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In einer Zeit, die von Geschwindigkeit, ständigem Lärm und oberflächlicher Kommunikation
geprägt ist, bewahrt die liturgische Tradition der katholischen Kirche eine Form des Dialogs,
die zutiefst geistlich ist und – obwohl sie aus kurzen Worten besteht – von Jahrhunderten des
Glaubens erfüllt ist: der „Versiculus“ und das „Responsum“.

Viele Katholiken haben diese Ausdrücke wahrscheinlich in der Liturgie gehört, ohne über ihre
Bedeutung näher nachzudenken. Sie erscheinen im Stundengebet der Kirche, in der
traditionellen Heiligen Messe, im Rosenkranz, in der eucharistischen Anbetung und
in vielen Volksandachten. Es sind kurze Sätze, fast wie ein Herzschlag des Gebets zwischen
dem Priester und dem Volk.

Doch hinter diesen kurzen Formeln verbirgt sich etwas viel Tieferes: eine Form des
dialogischen Gebets, die die Gemeinschaft zwischen Gott und seinem Volk sowie
zwischen Christus und seiner Kirche widerspiegelt.

In diesem Artikel werden wir untersuchen, was Versiculus und Responsum bedeuten, ihren
historischen Ursprung, ihre tiefe theologische Bedeutung und wie diese Form des Gebets zu
einem sehr konkreten geistlichen Werkzeug für unser tägliches Leben werden kann.

1. Was bedeuten „Versiculus“ und
„Responsum“?
Die Worte stammen aus dem liturgischen Latein.

Versiculus bedeutet wörtlich „kleiner Vers“ oder „kurzer Satz“.
Responsum bedeutet „Antwort“.

In der Liturgie ist der Versiculus eine kurze Anrufung, die gewöhnlich vom Priester, vom
Diakon oder vom Kantor gesprochen wird. Das Responsum ist die Antwort, die vom Volk
oder vom Chor gegeben wird.

Eines der bekanntesten Beispiele lautet:

V. Dominus vobiscum
R. Et cum spiritu tuo
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Auf Deutsch:

V. Der Herr sei mit euch
R. Und mit deinem Geiste

Dieser kurze Austausch kommt in der Liturgie viele Male vor, doch er ist keine bloße
Formalität. Er ist ein geistlicher Dialog, der die Einheit des Leibes Christi im Gebet
zum Ausdruck bringt.

2. Ein Ursprung, der bis zur Bibel zurückreicht
Die Struktur von Anrufung und Antwort ist keine mittelalterliche Erfindung und auch nicht
nur eine liturgische Konvention.

Tatsächlich entsteht sie bereits in der Heiligen Schrift selbst.

In den Psalmen finden wir zahlreiche Beispiele eines responsorialen Gebets, bei dem das Volk
auf eine Verkündigung antwortet.

Ein besonders klares Beispiel steht im Psalm 136, wo das Volk immer wieder antwortet:

„Denn seine Barmherzigkeit währt ewig.“
(Psalm 136)

Auf jeden verkündeten Vers folgt dieselbe Antwort des Volkes. Diese Art des Gebets schafft
einen gemeinschaftlichen geistlichen Rhythmus, an dem die ganze Gemeinde im Lob
Gottes teilnimmt.

Auch im Neuen Testament finden wir Beispiele gemeinschaftlicher Antworten in der
apostolischen Verkündigung.

Wenn der heilige Paulus den Glauben erklärt, antwortet das Volk mit Glaubensbekenntnissen.
Das zeigt, dass der christliche Glaube nicht nur individuell, sondern auch
gemeinschaftlich ist.
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3. Die Urkirche und das dialogische Gebet
Die ersten Christen übernahmen diese Gebetsform aus der jüdischen Tradition.

In den frühesten christlichen Liturgien – besonders in Jerusalem und Antiochia – gab es
bereits responsoriale Akklamationen.

Zu den ältesten gehören:

Kyrie eleison (Herr, erbarme dich)
Amen
Alleluja

Diese Antworten waren keine bloßen liturgischen Verzierungen. Sie stellten die aktive
Teilnahme des Volkes am Gottesdienst dar.

Der heilige Augustinus beschrieb die liturgische Antwort als:

„Die Stimme der ganzen Kirche, die dem Herrn antwortet.“

Mit anderen Worten: Die Gemeinschaft wird zu einem einzigen Leib, der Gott
antwortet.

4. Der Versiculus im Stundengebet der Kirche
Einer der Orte, an denen Versiculus und Responsum am häufigsten vorkommen, ist das
Stundengebet, auch Offizium genannt.

Dieses tägliche Gebet der Kirche gliedert den Tag in verschiedene Zeiten:

Laudes
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Vesper
Komplet
Lesehore

In jedem dieser Gebetszeiten finden sich kleine Verse wie:

V. Deus, in adiutorium meum intende
R. Domine, ad adiuvandum me festina

Auf Deutsch:

V. Gott, komm mir zu Hilfe
R. Herr, eile mir zu helfen

Dieses Gebet hat äußerst alte Wurzeln. Nach der monastischen Tradition stellte der heilige
Benedikt es im 6. Jahrhundert an den Anfang jeder Gebetsstunde.

Sein eigentlicher Ursprung liegt jedoch im Psalm 70:

„Gott, komm mir zu Hilfe; Herr, eile mir zu helfen.“
(Psalm 70,2)

So beginnt jedes Gebet mit der Erinnerung an etwas Grundlegendes: die absolute
Abhängigkeit des Menschen von Gott.

5. Eine tiefe theologische Bedeutung
Auch wenn sie wie einfache Sätze erscheinen mögen, drücken Versiculus und Responsum
eine sehr tiefe theologische Wahrheit aus.

1. Die Kirche ist Gemeinschaft

Der christliche Glaube ist nicht individualistisch. Der liturgische Dialog zeigt, dass die Kirche
als ein Leib betet.
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Der Priester verkündet, aber das Volk antwortet.

So wird sichtbar, was der heilige Paulus lehrt:

„Ihr aber seid der Leib Christi.“
(1 Korinther 12,27)

Die Liturgie ist kein Schauspiel: sie ist ein Handeln des ganzen Volkes Gottes.

2. Gott spricht zuerst

In der Struktur von Vers und Antwort liegt auch eine geistliche Dimension.

Zuerst wird das Wort verkündet (Vers). Danach folgt die Antwort.

Das erinnert an eine grundlegende Wahrheit: Gott ergreift immer die Initiative.

Wie der heilige Johannes sagt:

„Wir lieben, weil er uns zuerst geliebt hat.“
(1 Johannes 4,19)

Jedes christliche Gebet ist in Wirklichkeit eine Antwort auf die vorhergehende Liebe
Gottes.

3. Christus und die Kirche im Dialog

Viele Theologen deuten den liturgischen Austausch als Symbol des Dialogs zwischen
Christus und seiner Kirche.

Christus spricht durch die Liturgie.
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Die Kirche antwortet im Glauben.

Deshalb ist das Responsum nicht nur eine rituelle Formel: Es ist die Stimme der Braut,
die dem Bräutigam antwortet.

6. Die geistliche Kraft kurzer Antworten
In unserer Zeit, in der viele Menschen Schwierigkeiten haben, lange zu beten, bietet die
liturgische Weisheit der Kirche eine sehr einfache Lösung:

kurze Gebete, die im Laufe des Tages wiederholt werden.

Liturgische Antworten funktionieren wie Stoßgebete.

Zum Beispiel:

„Amen“
„Herr, erbarme dich“
„Und mit deinem Geiste“

Diese kurzen Sätze enthalten immense geistliche Wahrheiten.

Der heilige Johannes Chrysostomus lehrte, dass sogar ein einziges Wort, im Glauben
gesprochen, die Seele zu Gott erheben kann.

7. Praktische Anwendungen für das tägliche
Leben
Hier hören Versiculus und Responsum auf, nur ein liturgisches Detail zu sein, und werden zu
einem sehr konkreten geistlichen Leitfaden.
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1. Kurze Gebete während des Tages

Wir können den Stil der Liturgie übernehmen, indem wir kleine geistliche Antworten
sprechen.

Zum Beispiel:

Am Beginn des Tages:

V. Herr, öffne meine Lippen
R. Und mein Mund wird dein Lob verkünden

Wenn Schwierigkeiten entstehen:

Herr, komm mir zu Hilfe.

Diese Form des Gebets ist besonders hilfreich mitten in Arbeit, Studium oder familiären
Verpflichtungen.

2. Gebet in der Familie

Christliche Familien können das dialogische Gebet wiederentdecken.

Zum Beispiel:

Vater oder Mutter:

V. Lasst uns den Herrn preisen

Kinder:

R. Dank sei Gott

So wird das Haus zu einer kleinen Hauskirche.
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3. Die Teilnahme an der Liturgie neu entdecken

Versiculus und Responsum erinnern uns daran, dass die Liturgie nicht etwas ist, das wir nur
„anhören“. Wir nehmen aktiv daran teil.

Mit Aufmerksamkeit, Glauben und Bewusstsein zu antworten ist ein echter geistlicher
Akt.

8. Ein Gegenmittel gegen den modernen
Individualismus
Wir leben in einer zutiefst individualistischen Kultur.

Die responsoriale Liturgie lehrt uns etwas anderes:

Der Glaube wird gemeinsam gelebt.

Wenn die Gemeinschaft einmütig antwortet, geschieht etwas sehr Tiefes: Die Kirche wird
sichtbar.

Wir sind keine isolierten Gläubigen.

Wir sind ein Volk, das Gott antwortet.

9. Das ewige Echo des Gebets der Kirche
Vielleicht ist das Schönste am Versiculus und am Responsum, dass sie uns mit
Jahrhunderten christlichen Gebets verbinden.

Dieselben Antworten, die wir heute sprechen,

wurden von mittelalterlichen Mönchen gebetet
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von den ersten Christen
von Heiligen wie dem heiligen Benedikt, dem heiligen Thomas von Aquin und der
heiligen Teresa

Jedes Mal, wenn wir in der Liturgie antworten, treten wir in eine Gebetskette ein, die die
Jahrhunderte durchzieht.

Es ist die Stimme der pilgernden Kirche, vereint mit der himmlischen Kirche.

Schluss: lernen, Gott zu antworten
Am Ende lässt sich das ganze christliche Leben in einer Antwort zusammenfassen.

Gott ruft.
Gott spricht.
Gott liebt zuerst.

Unser Leben wird zum Responsum.

Jede Entscheidung, jedes Gebet und jede Tat der Nächstenliebe ist eine Antwort auf den Vers,
den Gott über unser Leben spricht.

So wie die Jungfrau Maria bei der Verkündigung antwortete:

„Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe nach deinem
Wort.“
(Lukas 1,38)

Vielleicht besteht die große geistliche Lehre des Versiculus und Responsum genau darin:

zu lernen, Gott mit unserem ganzen Leben zu antworten.

Denn letztlich endet die Liturgie nicht, wenn die Messe vorbei ist.
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Sie setzt sich in jedem Moment unseres Lebens fort.

Und Gott spricht weiterhin seinen Vers.

Die Frage bleibt immer dieselbe:

Wie wird unsere Antwort sein?


